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«Suche nach dem Ungesehenen 
oder Ungehörten» im Gasometer 

An 0er gestrigen Vernissage im Gasometer in Iriesen: Maria-wise SChiL«r urw Meteia» FromiTrelL .i ton 

Wasserwelten itie Aus-
stellung «Verborgenes» mit 
Fotografien von Maria-Luise 
Schwizer und audiovisuellen 
Installationen von Matthias 
1-ronimelt eröffnete gestern 
lot Gasometer in 'Friesen 

VON MONIKA KÜHNE 

Beim Betreten des Gasometers sind 
Bilder in starken, kontrastreichen 
Farben augenfällig. Assoziationen 
werden wach. Eine gelbe Wüste, die 
von einem schwarzen Rinnsal durch-
zogen wird. Kreise, die sich bilden, 
wenn Steine in ein ruhiges Gewässer 
geworfen werden. Im Turm des Ga-
someters sind - als scheinbar ruhi-
ger Gegensatz dazu - intensive 
Schwa ro Weks Port rät, Zu sehen. 

Geeint werden die Bilder, wie Susan-
ne Popp in ihrer Eröffnungsrede 
darlegte, durch Schwizers »ganz ei-
gelten Blick hinter die Kulissen. Pc 
Ira Büchel, die Leiterin des Gasome-
ters und Kuratorin. eröffnet die Aus-
stellung mit dem Hinweis darauf, 
dass im siebten Betriebsjahr des Ga-
someters der Focus auf der Gemein-
de 'Friesen liege. 

Verborgenes entdecken 

Bereits beide Künstler waren mit ih-
ren Werken im Gasometer vertreten. 
Marie-Luise (Malu) Schwizer 2008 
mit der Schwarz-Weiss-Reportage 
»Tuassheuenl. 2011 mit der Ausstel-
lung »Feuergeister. einer Werk-
schau zur Alten Schniiede'. Matthi-
as Frommelt war 2008 mit Klangins 
tallationen in der Ausstellung voll 
Brigitte Hasler vertreten. Kürzlich 
'.ii rgt e er in der Au sstt'l lung »Sc buss 

und Faden' seiner Schwester Beate 
Fronimelt für den .richtigen Ton«. 
»Ich bin eine bekennende Angehöri-
ge ihrer Arbeiten und fasziniert von 
ihrem Forschergeist und ihrer künst-
lerischen Intelligenz». bekannte 
Laudatoriti Susanne Popp. Um das 
Wesen der Ausstellung darzulegen, 
zitierte sie Heraklit: «Das Wesen der 
Dinge hat die Angewohnheit, sich zu 
verbergen. Fotografin Schwizer 
und Audio Engineer und Komponist 
Friimntelt cml nicht nur die Heran - 
gehensweise. Beide stammen aus 
Triesen, beide sind ant selben Dorf-
bach aufgewachsen. Lind minter wie 
der haben sich die beiden künstle-
risch nut der Natur und dem Ele-
ment Wasser beschäftigt. Auch die 
Neugier und die Suche nach dem Un-
gesehenen cider Ungehörten in unse-
rer tintgu'bungswelt verbinde sie. 
Schwizer heschaltigt sich in ihren 

aktuellen Arbeiten mit der Bewe-
gung von Oberflächen. Sie verweui-
del eine Aufnahmetechnik, ohne 
nachträgliche Verfälschung. »Sie er-
zielt damit eilte Bildsprache, die bei-
nahe all Malerei erinnert», so Kura-
torin Büchel. Auch die Grundlage 
von Frommelts Klängen bildet na-
türliches Material, Tonaufnahmen 
aus der Natur. Er formt daraus nettes 
Klangmaterial. «Frommelt gibt dent 
Wasser eilte Stimme, benennt Popp 
die Zugangsweise des Künstlers. 
»Ein Bach klingt anders. ob er einge 
sperrt oder tel ist», erklärt dieset 
selbst. Frommelt und der Akkorde 
onspieler Charly Locher tibet I ascIi 
ten die Besucher mit experitiueotel-
ten Klängen. 

Am Sonntag, den 4. November, findet der 
«Rundlang Dortbach,. statt. Treffpunkt ist um 
13 Uhr beim Gasometer. 


